
Die Toskana wird schon sehr lange von Menschen besiedelt. Bevor das

 von den Römern erobert wurde, lebten dort die Etrusker. Das

war ein kulturell hochstehendes  mit einer eigenen Schrift und

Religion. Ruinen etruskischer Gebäude findet man heute überall in der

. Die Römer nannten das Volk „tusci“. Davon leitet sich der

Name Toskana ab. Während der  wurden zahlreiche Städte

gegründet. Man baute Straßen, Thermen, Theater,  und vieles

mehr.

Nach dem Zusammenbruch des Römischen Reiches wurde die Toskana immer wieder

von anderen  beherrscht. Unter anderem von den

Langobarden, dem Byzantinischen Reich und Karl dem . Im

Mittelalter bestand die Toskana dann zeitweise aus vielen kleinen

. Wichtig war die Familie Medici, sprich: Meditschi. Sie machte

daraus ein vereintes . Dieses überdauerte mehrere

Jahrhunderte. Etwa seit 200 Jahren ist die Toskana ein Teil vom heutigen

.

Im Mittelalter und in der Renaissance war die Toskana Heimat vieler bedeutender

, Dichter und Denker. Allen voran Michelangelo, Dante und

Leonardo da Vinci. Michelangelo schuf viele weltbekannte .

Darunter die David-Statue, die man in Florenz bestaunen kann. Dante schrieb im

 viele Bücher und Gedichte. Leonardo Da Vinci machte einige

bahnbrechende . Am bekanntesten ist aber ein Gemälde von

ihm: Die Mona Lisa. Das  hängt heute jedoch nicht in der

Toskana sondern in Paris.
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